
 

 

FW - Freie Wähler Röthenbach a. d. Pegnitz 
 
 
An den 
           
1. Bürgermeister der Stadt Röthenbach                                   Heiko Scholl 
Herrn Klaus Hacker und die                Fraktionssprecher                                                                                                     
Damen und Herren des Stadtrats         Konrad-Zimmermann-Str. 32 
            
Friedrichsplatz 21                            90552 Röthenbach 
 
90552 Röthenbach  
 
            30.10.2022

  
 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates, 

 
 

hiermit beantragt die Freie Wähler Stadtratsfraktion die Prüfung über die Errichtung eines 
Bikeparks/Dirtparks im Pegnitzgrund neben der bestehenden Skateranlage. Die Verwaltung wird 
beauftragt, folgende Punkte zu prüfen.  

- In Absprache mit einem Planungsbüro die Kosten für den Bau des Projektes zu ermitteln  
- Besteht die Möglichkeit einer Förderung einer solchen Anlage 
- Die erforderlichen Mittel in den Haushalt 2023 mit aufzunehmen 

  

Zur Begründung: 

  

Unter den Kindern und Jugendlichen verstärkt sich zunehmend der Trend zum Mountainbike 
fahren. Einige Kommunen in unserer Region haben deshalb damit begonnen, eigene Bikeparks zu 
planen bzw. zu errichten. 

  

Ein Bikepark vergrößert die Angebotslandschaft für Jugendliche in Röthenbach und regt zur 
Freizeitbeschäftigung an. Solch eine Anlage könnte die Jugendlichen aus eigenem Antrieb dazu 
bewegen, mehr auf das Rad als Fortbewegungsmittel zu setzen. Ein Bikepark fördert zudem die 
Bewegungs- und Motorikkompetenzen und stellt ebenfalls für Radtouristen und Sportbegeisterte 
aus der Region ein attraktives Angebot dar. 

  

Bei der Planung und Konzeption des Parks sollte auf die Erfahrung eines spezialisierten 
Planungsbüros zurückgegriffen werden, um beispielsweise Streckenverläufe mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden zu realisieren. 

  

Als Örtlichkeit wird hierfür die Wiesenfläche neben der bestehenden Skateranlage im Pegnitzgrund 
vorgeschlagen. 

  

Damit keine Flächen dafür versiegelt werden müssen, wird ein sogenannter „Dirtpark“ in 
Erdbauweise favorisiert. 



 

 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Heiko Scholl, Fraktionssprecher 


